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Solothurn

Solothurner Heimatschutzpreis

2005 fand in der leer stehenden «Hugi» in
Dulliken der Festaktzum 100-Jahr-Jubiläum
des Schweizer Heimatschutzesstatt, um

auf diesesundweitere vom Zerfallbedrohte
Gebäude aufmerksam zumachen. Mittlerweile

ist die ehemalige Schuhfabrik Hug
gerettet. DerEhrat Immobilien AG, Dietikon

und deren Inhaber MarkusEhratkommt das

Verdienst zu, dem Gebäude neuesLeben

eingehauchtzu haben. Dafür werdensie mit
dem Solothurner Heimatschutzpreis 2013

ausgezeichnet.
Das vom Ingenieur Robert Schild entworfene

Gebäude aus den 1930er-Jahren besticht
durch seine klare Gestaltung und seine
hohe funktionale Ästhetik. Es liegt an der

Bahnlinie Aarau–Olten und ist nicht zuletzt
wegen seiner lindengrünen Farbe weitherum

bekannt.Seit der Produktionseinstellung

1978 stand dieLiegenschaft leer. Nach
mehreren Besitzerwechseln und langen
Jahren der Unsicherheit istes der Ehrat
Immobilien AG gelungen,ein tragfähiges Sa-nierungs-

undNutzungskonzept zu entwickeln

und umzusetzen.Neben neuen

Gewerberäumenentlangder Bahnlinie
entstanden imHauptgebäude zeitgemässe
Loftwohnungen. Das mit der Sanierung
betraute Büro AdrianStreichArchitektenAG,

Zürich, hat dasGebäudeaufderNordseite
durch eine laubenartigeErschliessung
ergänzt, welche gleichzeitig als Aussenräume

fürdie Wohnungen dienen.
Die Preisverleihung findet am 13. September

2013 in der «Hugi» in Dulliken statt.
www.heimatschutz-so.ch

Vaud

Visite de Pascal Broulis

Durant de nombreuses années, leconseiller
d’EtatFrançois Marthaler a suivi nos activités

avec intérêt. A la suite de l’électionde
Pascal Broulis à sa succession, nous l’avons

invité ànotre siège du Domaine de La Doges.

Notre hôte s’est intéressé à l’histoire, l’héritage

et la gestiondudomaine. Le président
de lasection, accompagné d’unedélégation
du comité, a présenté lesbuts, les activités
et l’organisation de Patrimoinesuisse et
plus particulièrement de lasection
vaudoise.

taines préoccupations denotrecomité:
1. La protection insuffisante des bâtiments
portant lanote 3 au recensement architectural;

2. L’absencede règles de protection
du patrimoine dans lesrèglements communaux;

3.Le besoinde renforcement d’aide et
de soutienaux communespar la sectiondes
M&S; 4. La levée du moratoiresur les
subventions aux communes pour la restauration
de leurs monuments;5. La nécessité de
réglementer l’ISOSsur leplancantonal; 6.
L’introduction demesures de protection pour

l’architecture du XXe siècle;7. La recherche
de solutions pourque les mesures relatives
aux économies d’énergie soientmoins
dommageables pour le patrimoine.
M. Broulis a écoutéavec attention eta
répondu aux questions avec beaucoup de

compréhension etderespectpour le travail
accomplipour la sauvegardedupatrimoine.
Leconseillerd’Etat a faitpart de sa

satisfaction et aexprimé savolontéd’appuyer
notredémarche, il veut proposer à ses collègues

duConseild’Etat de tenir une séanceà
La Doges.

Les délégués ont fait part de cer- Denis de Techtermann, président sectionvaudoise

Am6. Juli 2013 führtedieZürcherische
Vereinigung für Heimatschutz ZVH) in Baum

den jährlichen Jahresbott Generalversammlung)

durch.Prof. Carl Fingerhuth stimmte
die Teilnehmenden mittels eines spannenden

Referatesauf die Generalversammlung
ein: «Wir sind in einerneuen Zeit voll von

neuen Energien. Dieseschleichensichsachte

undnachdrücklich inunserBewusstsein
unddamit auch in die ersehnte Gestalt der

Stadt ein.» Im Rahmen von Vorstandsnachwahlen

wurde ein dringender Auftrageiner
früherenGeneralversammlungerfüllt.Mit
Barbara Truog, Juristinund eidg. FA-
Ausbildnerin, Zürich,und Ariane Komeda,Architektin

ETH, Uster,wurden endlich zwei Frauen

in denVorstand gewählt. Fernerwurden
Pit Brunner, Fotograf undArchitekt, Winterthur,

sowie Marcel Lenggenhager, dipl.oek.

undKantonsrat, Bertschikon, in den
Vorstand gewählt. Damit konntedas Fachwissen

imVorstand verbreitertwerden.

Roger
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Wie viel Heimatschutz?

Der vermehrte Bedarf an Wohn- und
Geschäftsraum und der Wunsch nach einem

effizienterenUmgangmitEnergieressourcen

lässtden Druckauf unser gebautes
Kulturerbe steigen. DerZürcher Heimatschutz
agiert in diesem Umfeld von Bewahren und
Verändern. Sowohl von aussen wieauch von

innen gibtes Erwartungenan diese Aktivität;

selten werden sieklarausgesprochen.
Im Rahmen eineröffentlichen Veranstaltung
soll nun über den Umgang mit unserem
Baukulturerbe unddieRolle des Heimatschutzes

diskutiert werden. Ist Denkmalschutz
etwas fürEwiggestrige? Wie sehr darfsich
unser baulichesUmfeld verändern, damit es

als Identitätsträger fungieren kann? Ist die

Definition von Schutzwürdigkeit nur
Fachleuten zuüberlassen, oder sollen unddürfen
Laien mitreden? MichaelLocher,Architekt
und Dozentander Berner Fachhochschule,

hält ein kurzes Impulsreferat. Anschliessend

bestehtdieGelegenheit, zu
ausgewählten Fragen zu diskutieren.

Diskussionsveranstaltungdes ZVH:«Wieviel
Heimatschutzdarfessein?»
31.Oktober2013, 18.00–19.45Uhr im Internationalen

LyceumClubSchweiz, Zürich.Eintritt frei,
schriftlicheVoranmeldung bis 30. Oktober 2013
an info@heimatschutz-zh.ch.
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